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Peter Brandt und seine Alstermodelle
Verlage und ihre Modellbaubogenproduktion
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Peter Brandt1, 1945 in Ravensburg geboren, absolvierte eine
Lehre als Universalfräser in der Firma Maybach Motorenbau
(heute MTU). Anschließend war er in derselben Firma in der
Abteilung für technische Dokumentation für die Herstellung
von Explosionszeichnungen der fabrizierten Motoren zustän-
dig. Von 1965-1974, während seiner Dienstzeit als Zeitsoldat
bei der Bundesmarine in Wilhelmshaven, lernte er Gerhardt
Neubert (* 1924)2 kennen, welcher den größten Teil der
Kartonmodelle für die „Lehrmittelinstitut GmbH Wilhelmshaven”3

entworfen hatte. Es ergab sich eine freundschaftliche Verbin-
dung, ohne dass Brandt jedoch Einblick in die Konstruktions-
weise von Neubert erhielt. Nach dem Ende seiner Dienstzeit
zog Peter Brandt nach Hamburg und machte sich 1974 als
technischer Illustrator selbstständig.
Schon als Jugendlicher war Brandt ein leidenschaftlicher Karton-
modellbauer gewesen. Nun wurde der Wunsch immer stärker
selbst Modelle zu konstruieren. Ursprünglich strebte Brandt
eine Zusammenarbeit mit Gerhardt Neubert an. Diese Bemü-
hungen verliefen aber im Sande. Daher beschloss er auf Anraten

von Freunden und Bekannten einen eigenen Verlag zu grün-
den und selber Kartonmodelle zu publizieren. Im Januar 19774

konstituierte er zusammen mit einem Partner den „Hambur-
ger Modellbauverlag”5. Im ersten Verlagsprospekt nannte sich
die Firma noch „Hamburger Modellbauverlag Brandt & Co. KG”.
Im Handelsregister wurde dann jedoch die Firma „Hamburger

Seenotrettungskreuzer, Verkaufsumschlag DIN C4, 22,9 x 32,4 cm.
Seenotrettungskreuzer [Sea Rescue Vessel], envelope 22,9 x 32,4 cm.

Der erste Verlagsprospekt. Hamburger Modellbauverlag Brandt & Co. KG, Hamburg 1977.  Wichtig: die Darstellung der Verlagsziele und Absichten bei der Produktion.
First leaflet of Hamburger Modellbauverlag Brandt & Co. KG, Hamburg 1977.  Important: declaration of the publishers’ aims.

Verlagsprospekt. Hamburger Modellbauverlag, DIN A3 gefaltet auf DIN A4, Hamburg 1977.  Angegeben ist nun der im Handelsregister eingetragene Verlagsname.
Leaflet of Hamburger Modellbauverlag, 29,7 x 42 cm folded to 29,7 x 21 cm, Hamburg 1977.  The publishers name is indicated now as registered in the Commercial Registry.




